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Heute

Veranstaltungen

Rodenkirchen
16 bis 18 Uhr, Sportplatz: AT Ro-
denkirchen nimmt die Leichtathle-
tik-Prüfungen für das Sportabzei-
chen ab
16.30 Uhr, Großsporthalle: Öffent-
liche Sitzung des Infrastrukturaus-
schusses des Gemeinderates
Seefeld
13 Uhr, ab Sportplatz: Fahrradtour 
der Seefelder Landfrauen

Jugend und Kinder

Kleinensiel
Jugendzentrum: von 14.30 bis 20 
Uhr für bis zu jeweils neun Gäste 
geöffnet
Rodenkirchen
Jugendzentrum: geschlossen

Gemeindebücherei

Rodenkirchen
 Rathaus: geschlossen

Müllentsorgung

Rodenkirchen
8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 16.30 
Uhr, Recyclinghof: geöffnet

Rat und Tat

Stadland
Bürgertelefon der Gemeindever-
waltung: t 04732/8989
Johanniter-Unfallhilfe: 
t 04732/92 10 27
Dorfhelferinnen und Betriebshel-
fer: Einsatzleitung zu erreichen 
unter  t 04401/70 40 66
Sozialstation: Häusliche Kranken- 
und Altenpflege: 
t 04731/8 00 58, ständig zu er-
reichen

Morgen

Veranstaltungen

Schwei
16 bis 20 Uhr, Turnhalle Schwei: 
Blutspendeaktion des Deutschen 
Roten Kreuzes

Jugend und Kinder

Kleinensiel
14.30 bis 20 Uhr, Jugendzentrum: 
für jeweils bis zu neun Gäste geöff-
net

Müllentsorgung

Rodenkirchen
8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 16.30 
Uhr, Recyclinghof: geöffnet

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Stadland

den, erläutert Gesche Gloy-
stein. Das ist Teil der Umge-
staltung des Außengeländes, 
die für nächstes Jahr vorgese-
hen ist, wenn der Parkplatz auf 
der gegenüberliegenden Seite 
der Hauptstraße zur Verfü-
gung steht. Das Mühlenteam 
will dann mehr Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel an-
bieten.

Der zweite Teil der Investi-
tionen fließt in die Digitalisie-
rung, etwa in ein neues Auf-
nahmegerät.  

Wie Gesche Gloystein an-
fügt, stehen noch mehrere 
weitere Zuschussanträge aus 
der Seefelder Mühle zur Ent-
scheidung an. 

Für Dauer-Förderung

Die Bundestagsabgeordne-
te Astrid Grotelüschen ver-
weist ausdrücklich auf den 
Ortstermin mit den beiden 
CDU-Landesministern Bernd 
Althusmann (Wirtschaft, Lü-
neburg) und Björn Thümler 

(Wissenschaft, Berne) am ver-
gangenen Freitag in der Müh-
le. „Die knappen Budgets und 
die wachsenden Herausforde-
rungen machen neben der 
akuten Lage vielen Kulturstät-
ten die Arbeit nicht leichter“, 
sagt Astrid Grotelüschen.  
„Deshalb wäre eine kontinu-
ierliche Förderung zur Unter-
stützung der vielen Ehrenamt-
lichen und damit Anerken-
nung, auch durch die Kommu-
nen, notwendig. Dafür setze 
ich mich seit Jahren ein.“

An der Seefelder Mühle: Astrid Grotelüschen sowie  Cornelia Iber-Rebentisch, Bärbel Loge-
mann und Gesche Gloystein (von links) vom Trägerverein der Kulturstätte BILD: Svenja Swijghuizen

Seefeld/bi – Die Seefelder 
Mühle kann weiter in ihre Zu-
kunftsfähigkeit investieren. 
Möglich macht das ein Zu-
schuss von 12 655 Euro aus 
dem Förderprogramm „Land 
intakt – Soforthilfeprogramm 
Kulturzentren“ der Bundesbe-
auftragten für Kultur und Me-
dien, Monika Grütters (CDU).

Das teilt die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen mit. Vergeben wird 
das Geld vom Bundesverband 
für Soziokultur (BVS).

Insgesamt 16 000 Euro

Gesche Gloystein, die Ge-
schäftsführerin der Seefelder 
Mühle, freut sich über den Er-
folg ihres Antrags. Damit kann  
das ländliche Kulturzentrum 
Investitionen von insgesamt 
16 000 Euro finanzieren; gut 
3000 Euro steuert es dafür aus 
eigenen Mitteln bei. 

Ein Teil der Investitionen 
fließt in die Aufwertung des 
Außengeländes. So sollen 
neue Tische, Stühle und Bänke 
für die Terrasse sowie Pick-
nicktische für die Fläche hin-
ter der Mühle angeschafft wer-

Soforthilfe für die Seefelder Mühle
Kultur  Rund 12 000 Euro für Investitionen in Außenbereich und Digitalisierung

Von Henning Bielefeld

Rodenkirchen – Sie sind hoch-
gewachsen wie die Mehr-Par-
teien-Häuser in ihrer Nachbar-
schaft, stark belaubt – und 
zum Sterben verurteilt: zwei 
Bäume an der Lindenstraße in 
Rodenkirchen. Sie stehen dort, 
wo von der  Haupttrasse der 
Lindenstraße eine Sackgasse 
abzweigt, die auch  Lindenstra-
ße heißt. Bald müssen die bei-
den Bäume  gefällt werden. 

Die zweite Attacke

Und das hat keine natürli-
che Ursache. „Offensichtlich 
gibt es Baum-Hasser in Roden-
kirchen“, sagt Hans-Otto Ne-
ckritz. Seit 24 Jahren ist der 
Waddenser als Hausmeister 
für rund 600 Wohnungen der 
Wohnungsbau Wesermarsch 
in Rodenkirchen und Norden-
ham zuständig. Und  jetzt be-
obachtet er  schon zum zwei-
ten Mal, dass diese beiden 
Bäume – es sind Amerikani-
sche Ahorn – von Unbekann-
ten angebohrt worden sind.

Diesmal haben die Baum-
frevler mit einem Handbohrer 
richtig tiefe Löcher in die bei-
den Stämme gedreht – Hans-
Otto Neckritz schätzt, dass sie 
mindestens zehn Zentimeter 
tief sind. An einem Baum hat 
er sechs Löcher gezählt, die 
sich vom Erdboden bis in etwa 
einen Meter Höhe verteilen; 

in dem anderen Baum waren 
es   drei Löcher. Diese Löcher al-
lein könnten schon zu einem 
langsamen Tod der Bäume 
führen. Doch die unbekann-
ten Täter wollten wohl ganz si-
cher gehen und haben noch 
einen ätzenden Stoff nachge-

schüttet, der den Bohrlöchern 
einen bläulichen Ton verleiht. 
Vielleicht war es Blausäure, 
vielleicht auch   ein scharfer 
Abflussreiniger, sagt Hans-Ot-
to Neckritz.

Entdeckt hat die Taten der 
Gärtner, der hier im Auftrag 

der Wohnungsbau Weser-
marsch tätig ist. Der Tatzeit-
punkt ist völlig unklar, sagt 
Günther  Wulff von der Polizei-
station Rodenkirchen, Zeugen 
gibt es bislang nicht. Er ver-
mutet, dass der Baum-Hasser 
zwischen Ende Juli und dem 

Tag der Entdeckung am 18. Au-
gust tätig geworden ist. 

Eine Straftat

Den Schaden beziffert der 
Polizeibeamte auf 2- bis 3000 
Euro; schließlich müssen bei-
de Bäume mit großem Auf-
wand gefällt werden. Die Tat 
gilt übrigens als Sachbeschädi-
gung und wird damit als Straf-
tat gewertet.

Gepflanzt wurden die Bäu-
me mit dem markanten Drei-
zack-Blatt zu mehreren Dut-
zend in der zweiten Hälfte der 
Siebzigerjahre.  Damals wur-
den diese Mehr-Parteien-Häu-
ser für Beschäftigte des Kern-
kraftwerks Unterweser gebaut. 

Schon 2013 wurden die bei-
den Bäume erstmals ange-
bohrt, sagt Hans-Otto Ne-
ckritz. Damals waren die Lö-
cher aber nicht so groß und 
nicht so tief. Sie konnten mit 
Dübeln verschlossen werden – 
was die Bäume rettete. Wenn 
auch nur vorerst.

  Wer Hinweise geben 
kann, erreicht die Polizei in  
Rodenkirchen unter ihrer neu-
en Nummer 04732/18 43 60.

Hausmeister Hans-Otto Neckritz greift mit zwei Fingern seiner rechten Hand in eines der  Lö-
cher, die Unbekannte in diesen Amerikanischen Ahorn gebohrt haben. BILD: Henning Bielefeld

Sachbeschädigung  Unbekannte bohren zwei Ahornbäume an und injizieren einen ätzenden Stoff

Dieser Baum ist zum Sterben verurteilt

Rodenkirchen/bi – Noch in 
diesem Monat soll das neue, 
deutlich größere Ortsschild 
für Seefeld geliefert werden. Es 
soll am Ortsausgang Richtung  
Abbehausergroden aufgestellt 
werden und   Suizidfahrer, die 

Kurs auf die Gaststätte See-
felder Schaart nehmen wollen,  
zusätzlich abbremsen.

Was weiter geschehen ist 
und noch geschehen soll, um 
die Suizidstrecke zu entschär-
fen, ist Thema der Sitzung des  

Infrastrukturausschusses des 
Rates. Das Gremium tagt an 
diesem Mittwoch ab 16.30 Uhr 
öffentlich in der Großsport-
halle Rodenkirchen. 

Weitere Themen sind der 
Antrag der SPD auf eine Ge-

denktafel für das Zwangsarbei-
terlager Strohausen, der Lärm-
aktionsplan, die Sanierung der 
Markthalle, die Erweiterung 
des Gewerbegebiets Hartwar-
den und die Zuwegung zum 
Windpark Düddingen.

Politik  Infrastrukturausschuss tagt an diesem Mittwoch öffentlich
Wie die Suizidstrecke entschärft wird

Das war kein 
Dummer-

Jungen-Streich
Hans-Otto Neckritz
Hausmeister

„
Glückwünsche

 Kleinensiel –  Irmgard Dreif-
ke feiert an diesem  Mittwoch  
ihren 85. Geburtstag. Sie 
wohnt mit ihrem Mann Fritz  
am Blumenweg in Kleinensiel. 

 Rodenkirchen –   Gerda Volk-
mann vollendet ebenfalls an 
diesem Mittwoch  ihr 82. Le-
bensjahr. Sie wohnt an der 
Blumenstraße in Rodenkir-
chen.

 Achterstadt –  Enno Meyer 
wird ebenfalls heute  82 Jahre 
alt. Der Rentner  wohnt mit 
seiner Frau Irmgard an der 
Achterstädter Straße. 

Familienchronik

Wilfried Rüther
4.10.1956 - 30.8.2020

26937 Seefeld
Salzenweg 5

Traueranzeige heute im 
Ð -Familienteil, Seite 8

Schwei/bi – Der gemischte 
Chor Cantamare aus Schwei 
sucht eine neue Chorleitung – 
am liebsten ab sofort. Denn 
nur mit einer neuen Leitung 
könne der Chor seine Arbeit 
mit Proben und Auftritten 
fortsetzen, sagt der Erste Vor-
sitzende Ferdinand Emmrich, 
Jaderberg. Unter Telefon 
04454/918 318 nimmt er An-
fragen von Interessierten an. 
Bislang war Marina Denke Lei-
terin des Chores. Geprobt wird 
dienstags ab 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus Schwei. Dem 
Chor gehören Sängerinnen 
und Sänger aller Altersgrup-
pen an; das Repertoire ist sehr 
vielfältig. Auch weitere Sänge-
rinnen und Sänger sind will-
kommen. Ferdinand Emmrich 
betont, dass es kein Problem 
sei, die Abstands- und Hygie-
neregelungen mit den Anfor-
derungen des gemeinsamen 
Singens  in Einklang zu brin-
gen. 

Cantamare
sucht neue 
Chorleitung

TuS-Spartenleiter
tagen Sonnabend
Schwei/bi – Der TuS Schwei 
hat für Sonnabend, 5. Septem-
ber, eine Versammlung der 
Vorstandsmitglieder und 
Spartenleiter einberufen. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr die 
Sporthalle, teilt die Pressewar-
tin Jasmin Meyer mit. Zu der 
Versammlung sind auch die 
Sportabzeichen-Abnehmer 
eingeladen. 
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